
Vorrede zur dritten Auflage

Wiese, Wasser, Sand,
Das ist Märker Land,
Und die grüne Heide
Das ist seine Freude.

Die nachfolgenden „Sagen und alten Geschichten
der Mark Brandenburg“ sind meist unmittelbar aus dem
Munde des Volkes und zum Teil sogar auf einst jahre—
lang fortgesetzten Wanderungen von Stadt zu Stadt, von
Dorf zu Dorf gesammelt worden*). Darin beruht ihr
eigentümlicher Charakter, der sie nicht nur zu einem mär—
kischen Volks- und Heimatsbuch im wahrsten Sinne des
Wortes macht, sondern auch in weiteren Kreisen Interesse
für dasselbe, als für ein Spiegelbild märkischen Volks—
tums, wecken dürfte.

Von der Heidenzeit an, die Jahrhunderte hindurch bis
auf die Neuzeit, klingt es an in diesen Geschichten. Uralte
Bilder, die im Strom der Zeiten nicht untergegangen sind,
sondern namentlich auf dem flachen Lande in der Über—
lieferung von Geschlecht zu Geschlecht sich erhalten haben,
wechseln mit neuen. Riesen und Zwerge, Kobolde und

*P Siehe W. Schwartz, „Erinnerungen aus meinen Wan
derungen (behufs Sagensammelns) in den Jahren 1837 bis
1849“ im Archiv der Gesellschaft für Heimatskunde der Pro—
binz Brandenburg. Berlin 1894. IJ, S. 143 -157.
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